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Verursachungsgerechte 
Trassenpreise
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Die zahlreichen 
Wechselwirkungen lassen sich 

aber nicht trennen:

Verschleiß
Fahrplan

Kapazitäten
Betriebsbehinderungen

EINE verbliebene Schnittstelle gibt es 
im System: TRASSENPREISE

Systemoptimierung

Infrastruktur

Errichten
Betreiben

Instandhalten
Vermarkten



Mehrverschleiß

Minderverschleiß

Markt funktioniert – Trassenpreise steuern
 bei falschen Preisen eben falsch

Optimierung durch Marktkräfte



Kostenzusammensetzung Fahrweg
Zusammensetzung der normalisierten Jahreskosten
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Basis 2007 Liegedauerverlängerung
durch

Dauerlangsamfahrstellen

Minimalinstandhaltung Liegedauerverlängerung
durch Schwellenbesohlung

Gesamt LCC

Abschreibung

Betriebserschwerniskosten

Instandhaltung

4. Betriebserschwerniskosten

6. Verkehrsdichte

7. Qualität der Fahrzeuge

1 EW500 ~ 450 m Gleis

unterlinear

± 10%

1. Ausgangsqualität (Unterbauqualität und
funktionsfähige Enzwässerung)

1:9

5. Bauabschnittslängen bis zu 20%

3. Radius

2. Weichendichte

1:3 bis zu 
30%

Am 1.1.2005 haben die ÖBB dieses sehr vereinfachtes Bonus-Malus System
nur für Triebfahrzeuge eingeführt.

„nur“±10%: der LCC, perfektes Gleis, hinterlegtes Netz = zweigleisiges Netz 
Hauptstrecken, Zusammenhänge linearisiert, keine Wagen (Daten!), kein RCF



Verschleissmodell Fahrbahn SBB

Stopfen
Schleifen

Schienenwechsel

= CHF= CHF/Fzg-km

Sonstige 
Instandhaltung 

& Weichen
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Kann das Modell alle (bekannten) Effekte abbilden? Natürlich nicht!

Ist das Modell zu kompliziert oder zu einfach? Ja – beides!
Es ist zu einfach, da nicht alle Effekte abgebildet werden.

Kommt die Umsetzung nicht zu früh?

Und warum sollte es jetzt umgesetzt werden?
Weil es ist ein Riesenschritt zur Verursachungsgerechtigkeit ist - und nur 
verursachungsgerechte Preise steuern für das Gesamtsystem optimal!

Warten auf das komplette Wissen heißt warten auf Godot!

Natürlich nicht!

Nicht verursachungsgerechte Preise und damit eine für das 
Gesamtsystem suboptimale Steuerung gibt es schon lange genug.

Es sollte eigentlich GESTERN umgesetzt worden sein.

Es war kompliziert in der Erstellung, es wird kompliziert in der 
Implementierung, aber einmal umgesetzt ist es für den Kunden nicht 

kompliziert, und das zählt!

… aber die wesentlichen sehr wohl. 
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